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Henker.
Eine HsraussorderWg .

vudapest , 1. Januar .
VttniflrrprSfldenl Hvszar fffürte heute in seiner Lntwvrt

aus die S! eujahr » slülkwunich « der Mitglieder der christlichen Par »
teien au » , dah da » Land durch die zwei Revolutionen und die

rumänische Besatzung vollkommen Kligrund « gerichtet sei. Der
Bolschewismus Hab , d«e Prehfreiheit gemordet , daS versamm .
lungSrech , aufgehoben und die ersten Männer des Lande » In den
Kerker getvorfen . Dir nnga� ' Ratio « » erde sich durch die Für «
fhettchr de » « oSlaudr » fit » ti - t Menschen nicht lrrcleUe » lassen .
Riemand » erde de » »e� �lichen dichter entzogen » erden , od nun
Tschitscheri » telezraphi,, . ' »der eigend eine andere enropllisch «
Macht interveniere .

Wenn der bevorstehende Pariser Fried « ! tn Ungarn vier

Tlsab . Lothringen und «in Mazedonien schiif «, würde nicht ewiger

Friede , sondern ewige Unruh « entstehen . Ungarn bedürfe aber

de » Frieden » und werde ihn schliefen. Er werde keinen Putsch
weder von link » noch von recht » gestatten . Di « einzige Rettung
de » Lande » lieg « in der Zusammenfassung aller aufbauenden

Kräfte . Der Ministerpräsident erklärt « zum Echlutz , dad »in Frie »
den der Gewalt nicht von Daner sein könne , sondern für sämtliche
Völker Europa » nur ein Unglück sein werde . Ungarn könne ohne

Volksabstimmung nichf aut Gebiete verzichten , deren Wegnahme
es seiner Kultur , seiltet Wälder , seiner Erz « , seine » SalAe » und

seiner treueften Bürger beraube .

Die herausfordernde Rede deS ungarischen HenkerS ist
Ute. Quittung für die Unterstiützung , die die EiÄenteregie -

rurvgen der Konterrevolution der ungarischen Magnaten an -

gedeihen liehen . Angesichts der endlich an die Ocffentlich -
keit gedrungenen Mordtaten der ungarisaien Weihen

Garden und ihrer Henkersgerichte , sehen sich die Entente »

diplvinaten gezwungen , ihnen endlich Einhalt zu gebieten .
um die öfsentlicke Meinung in ihren Ländern ein wenig » u

beruhigen .
Die Worte Huszars sind nun die Antwort auf diese

Einspruch ? der Ententegesandten . Mit kaum zu uberbve -

tender Frechlieit spricht dieser Mensch von . Sesehl ' chen

Richt . ' rn " , die ongch>licl ) über das Schicksal der gefangenen
Kommunisten zu entscheiden hätten . Dies « „ qesehuchen
Richter " sind nichts weiter als ein Feigenblatt für die bestia .

lisch wütende Henkerjirstiz der ungarischen Junkerrltgue .
Ihre Rachgier ist noch nicht gestillt durch die unzähligen
Mordtaten und Räubereien ihrer Weisien Garden . Sie

lechzt naä ) immer weiteren Blutvpfern auf . gesehlicher
Grundlage und schreckt deshalb auch davon nicht zurück , den

Regierungen der Entente ihre Einsprüche zerrissen vor dre

Fiiste zu Wersen und täglich neue unschuldige Qpfer an den

Galgen zu bringen .
Es stellt ein recht eigentümliches Schauspiel dar . das

die sich allmächtig dünken den europäischen Diktatoren in

Paris und London sich eine derartige BrüZkierung durch

ihren Stipendiaten in BivViPest gefallen �
lasten müssen .

Oder hat etwa der ungarische Ministerpräsident Anhalt ? -
punkte dafür , daß hie Proteste der Entente gegen die un -

garische Bhrthenrschast gor nicht so ernst gemeint feien ?
Man wird in London uard Paris nicht mich im können , sich

eingehender u - m diese Dinye zu kümmern , wenn nicht in der

gangon Welt her Eindruck bestehen bleiben soll , dast die

Weisien Garden in Ungarn mitWissen undWillen
der Ententeregierungen eine Dlulherrfchaft auf -

gerichtet haben , die alle Schrecken dar Bartholomäusnacht in

den Schatten stellt .

Tie tage au der fidirlsZeu Frank .
lt . dt . Lvnt » « , 2. Januar .

Der . DiincO��karvespandenk m Sibirien berichtet von einem
McrniMHSstreit zwischen den zusammentv rkmben Führern der

pchechischsc und oord russischen Truppen in Sibirien . Der rusn -
sche Geuerat Kippet sandte dem tschechischen General Sstrowh
«ine Duellsorderung mit der Begründung , bah dieser den Rückzug
»erzögert hob «. Aus tslk !«chie «t >er Seit « hat dieser Zwischenfall
große Nufregeung hervorgerufen , Di « Tschechen werfen den

Russen die unorgantsterten Eisenbahnverbindungen vor , sie selbst
mühten eigen « Dö- r nahmen zum Rückzug treffen und dazu erst
den gesamten Verkehr reorganisieren . Hyrowp erklärt dann .

seine Mannschaften �würden o » « p « rn , wenn die Russen ihnen
Schavierigke ten in den Weg legten . Die Lage im sibiri «
schen Heere würde immer schlimmer , die Mente -
reien wiedexhottes sich ständig , Kürzlich hächea AMGt K « » '

pagnien , die zur Unterbrückmig der klnrnhen ««» - schickt
worden seien , rebelliert . Tie hätten ihre Offiziere ermordet
und sich den Bolschewisi «, angeschlosien . Die s o z ia l i st i s ch «
Parte » Hab « erklärt , gegen jede Intervention Wider -
stand leisten zu wollen und sich gehobene ns- all » den Bolschowisten
anzuschließen . Die TsÄ>rchen seien jetzt die einzigen zuverlässigen
Marar ' chrtsdea w Sibiren . Ei « wollten jedoch kcin « » wog » mit
Bolsthcmrsten weiterarbeiten und würden « S vorziehen , ncht
weider mitzukämpfen oder sich mit den Sozialisten zu verständi -
gen . Dann würde , so meint der . Time » " » Korvespo ! » d » h eine
japan sche Hilfe notwendig werde » .

Estlands Forderungen an Sowjelrustlaud .
London , 31. Dezember .

Keber die Konferenz in Dorpat meldet „ Morning Post " noch
folgende Einzelheiten : Di « Estiänder haben die Forderung gestellt ,
alle russischen Banknoten , die am 16. November 1917 im Besitz
von Estland waren , gegen Gold einzutauschen , ferner muh
die russische Eowjetregievung all « russischen Wert »
papier « , die sich im Besitz estländischer Bürger befinden ,
zurückzahlen und den Tstländern müssen alle Aktiven

zurückerstattet werden , die au » Estland verschleppt worden find ;
Estland wünscht weiter einen Teil de » russischen Goldschatze ».
von diesem Goldschatz , der vor der Revolution 1,8 Milliarden
Goldrubel betrug und jetzt auf l Milliarde zurückgegangen ist ,
soll Estland 1 Prozent erhalten . Die Bolschewisten haben al »

Gegenleistung den Abtritt der Insel Hogiand im Finnischen

Golf verlangt .

Kein 3AsaKM? nlrM der Frkedensksnserenz in

der nächsten Woche.
II . kl . Pari » , 2. Januar .

Di « Meldung , daß die Friedenskonferenz End « dieser Woche
wieder in Pari » zusammentreten würde , scheint sich nicht zu de -

ftStigca . Nitti kann nicht vor Somttag , vielleicht sogar nicht vor

Moniag nächster Woche eintreffen , während Lloyd Georg « nicht
vor Mittwoch oder Donnerstag in Pari » sein kann .

Ae « e agrarische Zarüerimge ».
Obwohl die Regierung durch die Pramiengswährmig

für B- rot und Kartoffeln den cyrcrri schen Wünschen sehr
tveÄ enchgeyenkommen ist , sind die Agro - rier durchcui » nicht
befridtristt Der ehemalige Lei - ter de ? KriegSernähriungs -
amt » . der ostprousiische Grohgrundbesitzer B a t o ck i, fordert
in emeni Artissel in dsr „ Deutschen Allgemeinen Zeitumg " ,
daß die Wiedereinführung der freien Wirtschaft als da »

Z ie l dar deuitschen Wirtschaftspolitik betrachtet wende . Er

stSfteht zwar zu , dasi die ZwangswirtMlst gvgenwärtia noch
in gewissem Umiooge beibehalten werden müsse , aber das

ist ein durchaus tbeoretistlie » Zugeständnis , da seine p r a k-

tischen Forderungen bei den moistcn Erzeug -
nisten dem durchaus widerspnochon .

Batocki fordert , dast den Gemeinden uniter gemefn -
schaftlicher Haftung ihrer Mitglieder eine bestimmte Liefe -

rung in Getreide auferlegt wende , die aus Grund ihrer

Friedensonbaufläche festgestellt wird . Die Preise für
diese Zwamgslteserung sollen den bis zum nächsten Jahre
fichsrtich noch weiter stark steigert den Produktionskosten von

vornherein angepaßt und untereinander so ab -

gestuft werden , daß die wichtigsten FrückOe in erster Linie

zur Ablieferung kommen . D « Gesamtablieseruny solle
ttber nur so bemessen werden , daß tze » Landwirten noch ge -

nug zur bequemen Aufrechterhaltung der Eigenwirtschaft
und zum Verkauf einer mäßigenMenge im

f r « ien H a nd « l übrig bleibt . Für Zucker fordert er

freie Wirtschift bei starker PreiSerhohimg , ebenso für Kar «

toffeln eine völlige Freigab « d ? S Handels . Bei

Fleisch tvitt er für die äußerste Einschränkung deS Der -

brawcheS ein — natürlich der städtischen Bevölkerimg — , so

daß nur noch hie Zwangswirtschaft für Milch für die Be -

wohner der Städte übrig bleibt .

BatockiS Vorschläge weisen keinen neuen Weg . Der

Bvrschlag der teilweisen Lieferungsumlage ist schon wäh -

rend de » Krieges als undurchführbar zurückgewiesen wor -

den . Seäne Befolgung würde auch setzt die Ernährung der

Bevölkerung nicht sicher stellen , viekmefcr mir zur Folge
haben , daß die Landwirte leicht und sickier zu einer so ge -

waltigen Steigerung der Preise kommen , daß auch die
taerAea . .

Zulenilspreise und Aukeuhmdel .

F . B. Der katastrophal tiefe Stand der deutschen Valut »
— für Ivst Schweizer Franken bezahlt man jetzt über IlXill

Mark gegen LI Mark im Frieden — und die in beängstigen »
der Weise zunehmende Teuerung im Jnlande haben ein »

Flut von wissenschaftlichen und populären Schriften über

Valuta - und Preisfragen hervorgerufen . Selbst in der klei -

nen Provinzpresse und im täglichen Gespräch wird mit nichr
oder weniger großem volkswirtschaftlichein Verständnis über

die . Valuta " gesprcchen , und von allen Seiten werden Vor »

schlage gemacht , wie der Wert der deutschten Mark gehoben
oder wenigstens vor weiterem Sinken bewahrt werden
kömtee . Unter diesen Heilmitteln befindet sich eine Parole ,
die mit besondere ? Hartnackigkeit von bestimmter Seite
immer wieder aufgestellt wird und die auf dem Wrge über

die dürgerlich - kapitalistische oder landwirtschaftlich orien -

tiert « Preste beginnt , auch inS große Publikum einzudringoie .
Diese Parole lautet : Angleichung der Inlandspreise an

die — durch die Valuta erhöhten — Wcltmarktspreise . Und

sie wird ausgestellt und verfochten einerseits von den Land -

Wirten , um gegen die Zwangsivirtschaft und die künstlich
niedrig gehaltenen Preise für rationierte Lebensmittel
Sturm zu lausen , andererseits van gewissen Kreisen des

HaudÄ » und der Industrie .
Machen wir uns zunächst die Bedeutung dieser Forde »

rung klar . Dazu müssen wir die augenblicklichen Inlands -
preise wichtiger Bedarfsartikel des täglichen LcbenS mit den

entsprechenden Welthandelspreisen vergleichen .
Kartoffeln kosten in Deutschland beim Erzeuger 7 b \ i

8 Mark , in der Großstadt 12 — 15 Mark , wenn sie auf Kar -

ten , 20 —25 Mark , wenn ste im Schleichhandel bezogein
werden .

In der Schweiz kostet der Zemtnier Kartoffeln etwcl
15 Frank , daS sind nach der heutigen Valuta etloa 150 Marl
der Zentner . Zucker kostet in Deutschland 1 Mark , in da

Schweiz 00 Cents gleich 10 Mark das Pfund .
Ein Anzug in Teutschland 600 —800 Mark , in der

Schweiz in gleicher Qualität 150 —250 Frank gleich 1500 bizl
3500 Mark .

Ein Messer oder eiu Kochtopf , der in Solingen für
lO Mark hergestellt wird , ist im Ausland jederzeit für 5 bis
0 Frank , das sind 50 —00 Mark zu verkaufen .

Dieser Zustand macht natürlich die Ausfuhr auS

Deutschland zu einem äußerst lohnenden Geschäft . Kair -

toffeln , Getreide und andere rationierte Lebensmittel aus -

zuführen ist freilich verboten , aber hier ist gerade der Preis -
unterschied am größten , und der Gtevinn . der hier zu er -

zielen ist , ist so hoch , daß Geldstrafen « uf die Ausfuhr über¬

haupt nicht mehr wirkten , erst die Fesisetzuing von ' Gefäng¬
nisstrafe und neuerdings die Androhung von Zuchthaus
hat hier die „ UnternehmumgÄust " dämpten können . Aber
alle Ausfuhr kann ja nicht verboten werden , im Gegenteil ,
wir brauchen eine fortdauernde Ausfuhr von Waren , be -

sonders von Judustrieerzeugnisien . um damit die Waren ,
die wir vom Ausland einführon müssen , zu bezahle « . Wir

brauchen dte Elnsuhr von Lebensmitteln , Baumwolle ,
Wolle , Leder , Gummi . Düngemitteln und ander mc Noh -

stoffen , und miisien dafür Kohle . Kali . Eisenwaren . Farben »
Putzwaren . Instrumente , Spielzeug usw . aussührvn .

Alle dies « Ding « sind nun in Deutschland , gemessen
an dem durch den Stand der Valuta venzehnfachten Welt -

imirktspreiS , so spottbillig , daß der Ausfuhrhandel , der

Verkauf deutscher Waren an das Ausland , nicht die ge -
ringsste BvanchekenntniS mehr erfordert . Die Houvt -
schwierigteit des Handels in normalen Zeiten ist ja nicht
da » Kaufen , sondern das Verkaufen , der Absatz der Waren .

Dieser bietet aber nicht mehr die geringsten Schwierig -
keiten , da der deutsche Verkäufer den Weltmarktspreis um

dje Hälfte , ja uin ein Tritte ! zu unterbieten vermag , und

immer noch einen hohen Gewinn dabei einsteckt . Auch beim

Einkauf kann er sich vom kaufmännische « Stanidpuntt cms

den größten Unsinn erlauben , er kann sinnlos tezior ein -

kaufen , die Ware zum Klenivcrkanfspreis in den Läden

aufkaufen , wo doch schon Groß - und Kleinhandel daran

verdl « nt hat , heim Verkauf an das Anslond bleibt immei

} juA m ammab großer KepWa Wrta , l &ä i » ieba »



fttfr 5cmt fn Nam vraefl , jrt lmg - cchmsm irmfany er -
bUiht ?! N Ausfuhrhandel eww UdfecshI neu « , dunkler Exi -
skerrzen , Inländer und Ausländer , täläg , die frü ' her mit
dem Handel und der betreifenden Branche nie eUvaS zu
t > m hatten . Sckiieber und Kettenhändler , die die Waren im
Inland zu icJxtrt Preis aufkaufen und dadurch für den m-
ländischen verbrauch die Preise in die Hohe treiben , und
sie im Ausland zu Sck >l « udcrprcifen vsrfanfen , die oft nur
die Hälfte de ? WcktmarktpneifoS betragen , » nd dabei
machen sie immer noch einen Riesimgewmn . So ist auf
dem Gebiet des Außenhandels allmählich em Zustand ein -

getreten , den man mit einem Ausverkauf zu Schl - eud «-
preisen vergleichen kann . Nicht nur die Waren , die wir

zur Bezahlung im serer notwondiMn Einsuhr ausführen
müssen , und deren Ausfuhr sich volkswirtschaftlich recht -
«fertigen läßt , sondern auch Artikel , an denen wir selber

Iben dringendsten Bedarf haben , wie Kleider , Möbel ,
Chemikalien , Nohstosse , und nicht : rui neue Erzenguuste ,
auch gcb - rancht « Möbel , ganze Wohnungseinrichtungen ,
ganze Warenlager von HsuShalwngsgegenständen aus
�leinverkaufsgeschästen , alles wandert zu Schleuderpreisen
ins Ausland , manches vielleicht , um . auf den sechsfachen
Kreis verteuert , als . Ausland Sware " zu uuS zuvüchzu -
kehren .

Wie wirkt dieser Zustand mm auf unsere Volkswirt -

schrift ? Die deutsche Wrrfttchr/ft kmrn ja mclst für sich allein
bestehen , sondern ist auf Einfuhr und Ausfuhr angewiesen ,
auf Einsuchr der Erzeugnisse , die wir nicht in gcniigender
Menge , wie LobeuSmittel , oder überkdrupt nicht wie tropische
Rohstoffe , Gummi , Baumwolle usw . herstellm köuusn , und

auf Aus fuhr , besonders von Ir . dnstrievrzengnissen , um die

Einfuhr damit zu bezahlen . Wenn nun aber die Ausfuhr -
vrtikel für die Hälfte oder für ein Drittes dvS Weltmarkt¬

preises an doS Ausland vveschieubert werden , die Em -

fuhrartikvl aber zum vollen WcllmcrrktSprviS gekauft wer -
bon müssen , so muß daS mit absoluter Notwendigkeit »lkr
völligen Verarmung , zur ' AuSpoweruug der VolkSroirtschrft
führen . AnsclMilich gesproclwn : wenn vollständig « Auto -

mobile , wie eS täglich geschieht , an daS Ausland verkauft
. toeiv >vn zu einem Preis , für den wir g- erad « den Roh -
gn nrm i für die Bereifung kaufen können , so muß die Volks «

Wirtschaft sich ausbluten .

Dieser osstrnsichtliche volkswirtschaftliche Wahnsinn , düe

völlige UnhiVltbarkcit diese » ZufrandeS bes6 ) äftm . t nun die

ofsentliche Meinung säwu seit einiger Zeit , und hat schließ -
lich die Regierung zu Eegennraßnahmen veranlaßt . PveiS -

prüfungsstellen wurden eingerichtet , die alle Verkäufe cm
! das Ausländ daraufhin kontrollieren sollten , od sich der

Verkäufer auch einen genitgend hohen Preis bezchlen ließ .
Bei der Ohnmacht der Sdegiernng auf wirtschaftlichem
Gebiet . Und be ! dem Vesinben de » Scl ) ieb «r »
hrnrdelS , möglichst mfch und müi ) >elo » abzustchen , bei d - r

ungenügenden Grenzkontrolle besoirder » im Westen nützte
diese Maßnahme aber felw wenig . Schon wurden hier und

da Stimmen laut , die die Maßregel forderten , die un » am

Schlüsse dieser Betrachtung beschäftigen soll , ein öffentliches ,
' jdriS heißt , sozialistisches Ein - und Ausfuhrmonopol , da kam

aus den Kreisen de » Handel » und der an der Ausfuhr

«interessierten Industrie mit einem Male die Initiative .
freiwillig wollte die Industrie ein « Selbstkontrolle üben ,

lue Ausfuhr überwachen und kontigentieren , für den Au » .

jschluß der unzuverlässigen Elemente , de » wilden Handels

sorgen und überall darüber wachsen , daß nur wirklich zur

Nusftchr geeignete , bei uns weniger dringend benötigte
Waren ausgeführt und beim verkauf angemessenen , dein

Weltmarkt Sprcis » md dem Stand « linderer Valuta ent -

isprechende Preise erzielt würden . Und die Nelnernna

sagte in der Besprechung mit den Vertretern de « Handels

und der Industrie zu . daß sie aus diesen Vorschlag eingehe

und zog angesichts dieser Selbstkontrolle der Industrie den

Plan eine » staatlichen Außenhandels «

Monopols zurück .

�Deulschlavd , Deulschlaol » über alles ! -

Eine Verteidigung de » Dichter ? Hoffnunm von Fallersleben .
von A. H. 8 « i z.

Del allen unpassenden Gelegenhetden , beim KrtegSausdruch

1914 , bei stegreichen schlachten , bei auin - kttonisti ' schen Demo -

st Nationen de ? roackeren deutschen Bürgertum » und� b«c Atani -

festcrtionen gegen den » Gewoltfrieden der yutente " sowie bei

l >an Siegesfeiern der Liedknechtmbrder wurde je n<tch der Lt ' . m«

wung , bald in Dur und bald in Moll da » Deutschland üb «

AlleS - Lied von Hofsmann von Fallersleben ge ungmu — Nic »

mand hat jemal » nach dem Ursprung de » Lied . - » oder w' ch dem

Sinn gefragt , den der Dichter in feine Verse hineingelegt hat

und so mußt « der wie Verfasser es wehrto » ' der sich ergehen

lassen , daß feinem Gedicht ein ganz , inderer Sinn unter «

schoben wurde und daß er selbst dadurch w «ine Gattung ton

. vatertünd eschen Dichtern ' gebracht wurde , denen niemand [ « wxt

stand , al » er .

Im Jahre 1849 erschien tn ' Vrannschweig , gedruckt von

F. M. Meinecke , « in kleine » Flugblatt , betstelt »Zwölf Zeit -

lieber von Hoffmann von Fallersleben . Vre, » iiZt Sik -

bcrgroschen gleich zwei « ut « Groschen . ' Da » Heftchen , da «

eine große Verbreitung fand , «oar eine neue und

zeitgemäß « AnSgab « einig ! « Gedicht «, die bereit »

z. Zeit wenigsbe,r » tn dem 1841 bei Hoffmann und damp «

erschienenen Buch . UnpvU tisch « Lieder ' von Hoffmatm von

Fallersleben grftanben hatten . Damals war von der preußischen

Liegierung ein verbot gegen den gesamten dampefchen Verlag

erlassen twrden » md auch die Neuausgade von 1Ü4V hatte nicht

gerade da » Wohlwollen der Negier » ng ,

Die Originalausgabe der » Zwölf Zeitlieder ' von 1849 liegt

vor mir . Ich fand sie neulich aus einem Bücherkarren und nahm

sie mit , dem » die Gedichte , die In dem Heftchrn abgedruckt sind .

sind sckpn den Prei « von Koanzig P�w gen wert , der von mir

gefordert wurde .

Da steht z. B. an zweiter Stell « in dem FftigMatt ein ironi¬

sche» Lied » Zum octroyirten 8. Dezember 1848 , dessen beide lchten

Sirophen ( ju singen nach der Melodie » Guter Mond du g- hsi

ja stille ' ) lauten :

» Weg ml allen Darrikatens

Weg mit aller Bllrgerwehrk

Hoch der Herr von Goltc » Gnadmi

Hoch . sein sieggewohntes Hcerl

Mit der Pfrirdentpfeisi im Munde

Geht ' 4 in « Bierhau » auf die Wacht ,

Zprinkt mau bi » zur Würger stunde .

ittick Van » StzHttttte « Ltt LSM -

Set GellkSgtülüeti . VHssiils .
Die »Vossifche Zeitung ' fährt tn ihrer Voröfsenftichung

her Kaiserbrie se fort . Man muß gestchen , liest man
oiki « Briese und erinnert man suh daran , dai ; dieser Brief -
stbreiöcr über daS militärisch stärkste und politisch unselb «
ständiaste Volk der Weit die entscheidend « Macht
ausgeübt Hot , so kann man sich nur wundern , daß dieses
Volk nicht schon früher in den ttrietf hineingestoßen worden
ist . Jeder einzelne dieser Briese legt Zeugnis ab von dem

Gemisch von Schwachsinn , maßloser Selbstüberhebung ,
völliger Verkennung aller Tatsachen und roinantischcr Phan -
tastik , die daS Wesen dieses gefährichgi Narren ausmachten .
Und daS lvcir der geliebt « und beivundcrte Herrscher , den

dieses deutsche Volk enüveder verhrinmolt ? oder dep eö dock )
völlig frei gewähren ließt

Jeder der veröfsentlickften Briefe gibt dafür neue Be -

weise . Ebeniso wie er selbst sich von Gott berufen wähnt ,
um den Monarchismus gegen RepublilaniSmuS und Nihi -
lismuS , das Christenttm : gegen Heidentum und BuddhiS -

muH zu schützen , so meint er , daß auch der russische Zar den -

selben göttlichen Berus erfüllen nmsfe und sucht in Nikolaus

deshalb den von der Vorsehung geivollken Bundesgenossen .
So macht er ihn in einem Brief vom 26 . September 1895

gegen Japan fttzars und mahnt chn gleichzeitig , die Frau -
zosen » ur Ordnung zu rufen . Es heißt da :

Ich hob « einige Erfahrung tn dar Politik st ) und fthe ge¬
wisse unverkemcbare Suzeichn », deFhalb eile ich zu Dir , mein

Freund , um ttn Swmen de » europäischen Frieden » ernstlich zu
mahnen ; wenn Du auf Gedeih und Pe . derb mit den Fron -

zose « verbündet bist , gut , dann ruf , diese verdammten Schufte

zur Ordnung und Heist » st « stillssqeu ; wenn nicht , dann lasse
Deine Lerne , dt » nach Fvanlreich gehen , den Franzosen nicht den

Glauben beibringen . Du feiest ihr Verdünd <t » r . lasse sie n- ch:

rücksichtSlo » werden und rhiien die Köpfe verdrehen , bi » ste sie
vettierrn und wir dann iu Europa , anstatt für Guropa gegen
den Osten , kämpfen müssen ! Denke an die furchtbar » verirnt -

Wartung für da » entsetzliche Bluidergiehenl Nun lebe wohl ,

licisiter R' cky , meine tcsien Grüß « an die liebe Mix . Ich bin

wie touner Dein «rgebrnster und ausrichtiget Freund und votd - t

Will » l . K.

Noch begeichnender für die Denkart deS MamwS ist ein

Brief vom 26 . Oktober beSielben IcchveS . »Willy '
schreibt da :

Lobanow » Besuch war mir höchst iwöerrssant , er kp zwvtfello »

ein sehr sähiger Diplomat und ein glänzender Eauseur , und

wo » ar mir erzählte , war »sehr bewuhivend ' in bezug « ms Frank -

reich . Ich hielt «» fidc richdlg , ganz offeu über Frankreich
mit ihm zu sprechen , denn er sagt » mir , Du hättest ihn in kkemck -

ni « gefetzt . In ein « Rückstt » Hab « ich mch bemüht , chm zu

zeigen , daß ich nicht mißverstanden sei » möchte . Daß «» nicht
die Tatsache dc » . Rapport » ' oder der Freundschaft zwischen

Rußland und Frankrv . ch ist , die beunruhiqctld wirft — jeder
Herrscher ist der alleinige Denker der Interessen seine » Laisde »

und gestaltet sein « Politik demgemäß — sondern die Ge¬

fahr , die unserem Prinzip de » ÄivnarchlSmaS dadurch droht .
daß dle Republik in der Form , wie sich die Freund -
schäft zeigt , auf ei « Pledestahl gehoben wird .

Da » beständige Prschelnea von Fürsten Großfürsten ,
GlaatSmännarn , Gencralen in Mallem Wich » ' bei Revuen ,

Besetzungen , Diner » , Rennen , zusammen mit t - . nn Hmpt
der Republik oder in seiner Umgebung , macht die R t p u b l i -

kaner — al » solche - » glauben , sie seien ganz
ehrbare , ausgezeichnete Leute , bei denen

Fürst « » dirkehren und sich zu Haus « fühlen
können . Wa » lst nun die FoTge zu Haws « tn unseren v«r -

schiedenen Ländern , wo die Republikaner Revolu -
t i o n ä r e <l - umor » sind und —- mit Recht — dehandelt
werden «l » Leute , die ersckwssrn oder ßct >Sn,t werden müs -

senk Sie sagen unseren anderen loyalen Untertanen : »Ach,
»vir find gar Kit ! « gefäh - öttchen , fchltchlen Menschen , blickt

Weiler sind dem deutschen Philister einige freundliche Wane

gewidmet :

»Sprich , deutsche Geschickste , tzericht ' e» der Wekt ,
Wer war doch drin größter , berühmtester Heid »
Der deutsch « Philister , der deutsch . st « Mann ,
Der Alle » verdirbt , wa « man Gute « brgum » ,
So lang der Philister regieret da » Land ,

Ist jeglicher Fortschritt darau « wie verbannt :

Denn diese « erbärmldich « feige Geschlecht .
Da » kennet nicht Ehr « , nicht Tugend und Recht . »

JC) , mein prophetische » Gemüt I ' sagt Hamlet . — ~ m

Hoffniann von Fallersleben » Warle haben keine Wlrkung ge -
habt . Die meisten Vers « de » Dichter » könnten für die Jrtzlzüt
geschrieben sein . So ruft er � v . ia jetnem Gedicht » Te,ud «
rtngFuml ' aus :

Sehet euch uml
Sind wir nicht wieder verraten tz
Wieder durch Diplomaten tz,

teiude riiigkuml
ehet euch uml

Schergen und FrelheikSwürgek !
Wider dl » friedlichen Bürgert
Feinde ringsum I

Auf denn ! erwochtl
Wider die frechen Zurück « « ,
WiAer die Schuft ' und Bedtückech

Fort In die Schlacht ! Aj

And in dem vorletzten Gedicht de » Heftchen » heißt e » z /*.

»Tonftablet und Soldaten ,
Und alte Burcaukraten ,
Die fsthrü un » mit Gewalt zurück
In » all « Unterlanrnglück .
Ausweisen und Verhaften
Sind uns ' r Errungenschaften
Und daß man frei und froh kann sein ,

Führ » man BelagerungSzuständ ' efak

Reben diesen Gedichten , auf Seit » 8 de , Hestchen , steht

. DaS Lied der Deutscheu ' , dt » Lied ' Teutlch . ' cnd . Deutschland

über all -S' , daS jetzt der Schlachlgefan, ; aller reakiionären

Tlement « , der . alten Bürokraten ' , » Zurücker ' und »Freiheit »-

Würger ' ist . Für Hoffmann von Fallertlcben bedeuten die

Vers « etwa » andere « : Sr träumte von der Befreiung Deutsch .

land ». vom preußischen Gamaschenzeist . ckr sehnt « sich nach

. Sinigkeit und Recht » nd Freiheit für da » deiit ' che Saterland�

und fordert tn dem Lied all « Deutschen > us »brüderlich ant Herz

und Hand ' danach zu streben . _ —

fn hej } iög gofeea � K- Äa » ! toBnm wich 5 « in »

voch nach Fronkrekchk tdck sckhk kh ? dle RoyaMen ick
bester Eintr . �cht mit den Revolu Hcnä » . nl Warum sollte «5
bei und nicht ebenso sein ? ' Di « SL F. ist au » der g oßen
Sdcvoluiron erstanden , propagiett deren Ideen und ist duz »
vernstichtet . dak zu tun . Vergißt nicht : Faur « sitzt — otru

persönliche » verschulden — auf dem Thron « de » frai ' zösisck ' ei
Wnigspaarc » . von Gotte » Gnaden ' , dessen Häupter französische
Republikaner abgcschlac - en haben . DaS Blut der Majeftä ,
ten liegt noch auf diesem Land « ! Sich es an , ist «l
seitdem wieder glücklich oder ruhig gewesen !
Ist e » nicht von Blutvergießen zu Blutvergießen geiaumelt ? Und
ist tS nicht in feinen großen ZRomenien von Krieg zu Krieg zc -
zagen k Bi » e » ganz Europa und Rußland in Ströme Blute »

tauchte , bi » «S zuletzt noch die Kommune über sich hatte ? Nicky ,
nimm mein Wort darauf , der Fluch Gottes Hai diese » Volk

für immer getroffen . Un » christlichen Königen und

Kaisern ist die « ine he U ige P fl ich t vom Himmel
auferlegt , den Grundsatz . von Gotte » Gnaden '

aufrechtzuerhalten . Wir können gute Beziehungen zur
R. F. unterhatten , aber niemal « intim mit ihr sein . Ich fürchte
immer , daß Leute bei häufigen und langen Besuchen in Frank -
reich , ohne e » zu fühlen , republikanische Ideen einsaugen .

Es ist klar , daß « in Mmm . dessen verwüftodo . n Gcßirnl
ein großes Volk als „ vcvdcimmte Schufte ' erschernt , der auf
Jer anderen Serbe nwjnt , daß fern Merivitz die allermge
Richtschnur für die auswärtige Politik sinn müsse , cmtsetz -
lichrs Unheil anrichten mußte . Um so n « hr . da er nitftt
clmrml an dieser Polftik fesichic ' - t . fonldenn sich sofort
wiederum doitz » verdammten Schuften ' anAubi >e>dern brach -
tcte . sobald et glcmdte . ste gegen England ausspielen ju
können , wenn dieses ihm , wie bei dem ersten Konstikt mit

den Buren , Anlaß * n seiner allerhäisslen UijgnoCc gab .
Tie Unsteiqgkeit . Unsuverläs�igkeil und Irrsinnigkeit .

die dde deutsche auswärtige Pviftik feit dem RegierungS «
arrtri - ft Wilhelm » beherrschten , wird du ick? diese Briese inS

hellste Lickkt gerückt . Es ist genau dieselbe Sprackze , die in

den berichltigtcn Nanddemorkmgen zu den Krieg sastien

WiAeUepfcheiirt . Daß dieser Mann eine folcfte Sprache nicht
nur im privaten Briefen füssrsn durfte , sondern daß fein

Wort entscheidend » var für di « mimis - eriallen Hand -
langar , die er sich berief , und damil für die Pvlitik Teutch -
lmrdS , da » ist Schu l d u ud V e r h ä u gn i » ld e » beut -

schen Volke » , das diesen Mann und feine Politik er -

trogen lwi , bis eiire Welt in Waffen sich sogen da » vor -

ruchbe Stzsts » « hat » und e » mitsamt seu « m Träger zer «

schlug . ,

Vkrafimtrag gegen Wlvfrt . ZPt vrt ©enoffe Oehm « mtt »

kellt , hat er gegen £ * : rn Oeinrich Ükofer wegen der rm . Vor »
wärt » ' erhobenen Beschuldigungen Strasantrag gestellt .

Gut « vonjvnkwrl Wi « sich au » der GeneraöverfenmnUmd
der Gipianade - Hotel S. D. in Vcrlrn «rycS . Hüft die Hochkvchuack »
ttn NN Hoielwesen weiter an . So konnte die oüengennln ' . te Gesell -

fchoft . dl « im vorigen Jahre «in « Sairierumg burtfcocmwcht hat «

nach außerordentlich hohen Abschreibungen die sofort zahlbar «
Divivend « aus 8 Prozent l " n Vorjahr v) festsetzen .

Teutsch - polnischrr WarenauStaulch . Der Wittsckmft»vertra�
der in de » Berwwr verhmMiungen zwüchen Deutschland und

Poten abn ' chlossrn nmrde , sieht Lieferuaiyen von feiten Deutsch »
land » in Höh « von t7l Millionen Mark u»id von seren Polen »
in Höh « von tA ) Millonen Viark vor . so daß e « llobersehnß zu »
gunestc, : Deufckllrmd » 881 vttMonen betrat

Eine bltzdstnnigr Mahn ahme . Di « Zeieftrr stir Auslas » ?-

briese ist m Deutschland noch immer tricht ausgehoben . E » beskhch
«ine Verordnung vom lö . siiavcmlder tül8 , die da » Ceffnen der

Briese anrndnet . um Vermdgensserschiebungen atif die Spur z>»
konnnen . Die Post gehl dabei « n sch « m a tisch vor ; fi « unter »

zieht auch die Briefe «irrer Zensur , die an di « Redakt « one «

gerick ' iet find . Wir müssen das »ll eure grab « Ungebänghe l be »

zeickuvn , da eine Zeitungeredaktion für Vr rm lj grn ■&« ftch let -u ngen
wivklich lein perwritiche » Interesse l »t . D e Post «läge sich da
ander - Lea « suSsuchen . yang abgesehen davon , daß die Schiebe «
ihr « Geschäft « heute auf ganz anderem Wege ertotäzen und di »

Post dabei jedensall » nncht in Anspruch nehmen .

in dem » Da » Lied der Deutschen ' zuerst erschien , diese » Lied

mit Notenleitage aIJ Flugblatt verbreitete , wurde c » tatsächlich

zum Kampsßesang de » nach Befreiung vom Adsoluti » mu» stce «

brnden revolutionären deutsche » Bürgertum » . ---> »-->

Und heute ! »
1 i U

Die Ursache der Vlinddannenhünduna .
«Her finnische Arzt <S. Sandelin Hot sich In den Abhandln n . xn

der filmischen Serzirgesellscbasst üb « die Ursachen der vimd »

dannrnlzüildung tn folgender bemerkeniwewer Weife neäißert :
. Di « Meinung , di « ich durch Beobachtung de » verholte » ?

de » Wurmfortsätze » in der Bauchhöhle bei Viesen Hunderben , in

allen möglichen Stadien ausgeführten Operationen erhalieu

habe , kann man folgendermaßen zusammenfassen : die Grund -

bedinguny für da » Entstehen von Blinddannentzündung muß
darin erblickt werden , daß im Wurmsortsatz oder in dessen
Verhältnis zur Umgebung entweder angeboren « oder erworbene

Abweichungen voukommen , die bewirken , daß unter besonderen
Umständen ein « Zurückhalrunz oder ein Verschluß zustand «
kommt Hierbei verursachte Ernährungsstörungen können dann

di « normale Widerstandskraft de » Wurmfortsatz « » gegen vor¬

handen « Bakterien in dem Maß « vermindern , daß ein « migen -
hlicklicku Ansteckung die Folg « ist . Unabhängig davon , od ein «

Ansteckung eintritt oder nicht , kann der Rniall vorübergehen ,
fall » sich der Verschluß löst ; dauert der Verschluß an «

so fühtt der Unfall zu Brand oder zum Durchbruch
de » Blinddrrm » , m- uckmal ou� zu Wasser - oder Eiieransamm -
lungen . Eine unvollständig « Zurückhaltung kann » nloß zur
Bildung von Kvisteft�n gelvn , die , weim sie eingeklemmt wer -
den , unmittelbar den Anfall hervorrufen . Schnell vorüiergehen -
ter oder unvollständiger Verschluß , vielleicht auch Dehnungen eine »

ungüirslig gelegenen Wurmfortsätze » rufen die sog . chronische
Vlindarmentzündung hervor . Bei dieser ist die oft vorkommend «

Entzündung ebenso wfe beim akuten Anfall von sekundärer Art .

Schaumann fordert « olS Erklärung für die Einwanderung der

Bakterien in den Wurmfortsatz örilich wirksam « Ursachen oder

rr suchte sie in Lageabweichungen oder Kreislaufstörungen . Im
Grundsatz stimmt di « Auffassung , dt « Schaumann vor dach

20 Jahren aus Grund theoretischer Ueberiegungen ausgesprochen

hat , mit der übcrein , die ich ans Gruich direkter l�obachtungen

dargelegt hob «. Blinddarmentzündung in Gestakr ein «: bakterieb »

ten Insekdion »krank heil ist eine höchst sonderbare und mystsicha
Erscheinung . Doch so ousgesaßt . wie hier dargelegt , nämlich , daß

sie im Grunde aus anatomischen und mechanischen Ursachen be -

ruht , verliert dl « Blindarmcntzündung jede Mtzstik und wird z »
einer Erscheinung , die anderen längst bekannten und » odfitudi » «

ten Erschelmtnoen im Oroanismu » ut, '



"
llZ NsevSlltzzerhxKegvng .

Gegen die Verleumdungen des „ Vorwärts� .
�ne am Mirtwoch adzeha ! trn « st <!rt d? suchi « <?<5rscmml «ng

von PcriruuküSmäiincra der EisenbuhnbetriebSwcrtittittmi uns
flrbeiur <4>ti ) | 5- 3iaiif - jur » rwi ) m, ! » r bw . D. m<i £K,l ,
Siclluivg zu bcn Tarlsv « rhandlung « n und sprach dem
Rtntrclvorsland bei brnt ' chcn ffisfnlxrljjwm ' jlKJnbfa tvcgcn wider¬
spruchsvoller unb uue ntichiec - enet Huiiunz bei diese » Vrrbandlu Il¬
gen ein scha r se S Mißlrauensvotlim auv . Geiordert
wurde die unverzügliche Einberusuug einer auherordentlichei , Ge -
neralvcrsamnilung des Verbandes . Mit der vorläufigen Regelung
der tariflichen Lohnsätze ad 1. Januar 1020 erllärten sich die
VerlrauenSieut « nicht einverstanden , da diese Sätze der gegen -
wärtigen wirtichastlick�en Lage ganz und gar nicht entsprächen . DaS
mindcile , wa » gctvährl werden müsse , seien die Sätze , dir der
kariivcrtragSrnUvurs vorgesehen habe ' , si « seien ohnehin schon
durch die VerhäUnissr längst überholt .

Die Versaurrnlung nahnr�weiler Kenntnis dem einer durch den
vorwärts ' verbreiteten Meldung , das ; . gewissenlose Hetzer
tviodcr am Werde seien , die Eisenbahnrrbetvegung in politisches
Fahrwasser überzuleiten ' . De « V rfnminlu , g protestierte in

«rittt Linie deSlutlb dagegen , weil diese Nachricht durch den Haupt -
vorstand de » Deutschen lbisenbahnel - verbandeS derbreitet worden

sei . Bei der jetzi -gen Beioo�iing tönn « von politischen Motiven
k�ine Rede sein , vielmehr seien wirtschaftliche Ursachen
dir Triebfeder . Dse Eisenbahner seien infolge der Untenernäh -

rnng körp' . - rlich uird seelisch derart zuiammeugr brachen , dag e»
Sfinen beim besten Willen ntztit möglich sei , in vollem Umfang
ihre Arbeit zu verrichten . Sie tönwleu vieliitchr bis zur Besse »
rring ihrer wirtschaftlichen Lag « nur sovict arbeiten , als die » die
für den Eisen bahn betrieb geilenden Benimniung vl , die streng
beobachtet iverdcn niüslten . zulies ; «, . Ein Streik sei ait ; ?«, -
blirtlich unzweckuiäsiig und nicht zu empfehlen . Die Elser ».
bahnen seien aber enttzhlosien , auch zum tztzien Mittel zu gteire »
und davon Gebrauch zu machon , falls die R " gierung bzw . die Ver »

walliuig aus Ihtein wenig » n bgkgeiltomone » den Standpunkt in
der Frage der Lohnerhöhung beharre . Die Brsthiüsie der Bei »
sammtung treten bereit » Freitag in Krasl .

»
Ebenso kam auf einer auf Veranlassung der Gewerkschaft

deutscher Gisentx >lwer einbeviifenci ». au » ganz Rheinlnud und
Westfalen auFerordeiitlich start besuchten Eiseubahner - Konferenz in
Essen , die Stellung nahm zu imi g rohen wirtschaftlichen Fca -

gen
der Eisenbahner , zu den b! Sl >erigen Ergebnissen der schive -

enden Tarisverhandlungen und zu der für die nächste Zukunft
zu rrwarlendea weilerrn Verschärsung der wirtschafllichen Nol -
lag «, die starke Erregung der Eisenbahner zum Ausdruck . E »
wurde » ferner eingteijendr Mahnahme » gegen da « unablässig um
sich greifende Echiederiliiwesea gefordert ; und vor allen
Dingen brleuchlrlen die Delegierten au » den Städten de » de -
setzten Gediel « an der Ha » S zahlreicher draitischer Beispiele , dah
da » Schiebe ruuwesen dort nachgerade Au » wüchs « zeitig ! , die
jeder Beschreibung spatter ».

Souoevseld md Sche ' d?mann.
Wir haben beivrtA in unsen « MiTtgelintrSgaH « von der

auffälligen Tats «l >e ttvimtens ge - gesiem . daß Herr S<t ) eide -
man » , jcu » vrnn . Vixnväut » ' poinpixtft angeklütidi�l ? Ab -

ficht , gegen sich seid st « in SBerfobren zu bouM ragen .

nickst »iiflfülzrt , sonbern mir gegen den von rhin für un -

zltneckMmgSsähhg getinlienvn StXNwnfeld Strnfmrtrag gr >
stellt hall SiNttlenjeib sen . wehut sich imn in sol�cnder Er »

tiänlrrt, ?:
. Geg - nklbe ? der drwustt wahrheiklwidrige « Vr »

hmiptung de » . Vorwärt » ' und de » Genossen Scheidemann , dah
ich im Fall Lielchnecht - Lukrmburg der Urheber de� gegen Scheide -
vwm ausgesprochenen ltteschuldigung sei , verweise ich auf die van

mir der Lesfentlichkeit übergeben « Erklärung : dah auch m i r

gegenüber seinerzeit im Reichstag von einer dem damali »

ge » Volksbeauftragtcn bzw . Minislerpräsidemten Echei .

bemann sehr nahestehenden Seit « erklärt wurde , dah sür den Tod

von Liebknecht und Luxemburg 100 000 Mark bereitgestellt seien ,

und zwar von Schcideinann und Sklarz . Genosse Scheidemann I

Dem Slaatbauwalt , der mich darüber » cchlre » will , werde ich deu

Namen dessen « rnue » . der selurrsrit » dlrsr « rschuldigun , gegen
Sir erhoben hat . -

Aber meine , Erachten » für dir Oesfentlichkeit wichtiger und

namentlich da » Ansehen der Stadt Kassel hinsichtlich Jhrer� Lcher »

bürgrrmeljterjtcllung weit angebrachter wäre dock; , wenn Si « den

Mut hätten , «in SemittrkungSverfahrra gcge » sich selbst zu de »

antragen , um festzustellen , aus Grund welchen gesetzlichen Rechte »

Sie Ihrem JnUmu » Sklarz . dessen Spitzel - und Echicbettätigkeit
Sie doch kannten , di « diversen Vollmachten erteilt haben , aus
Grund deren er ja «est in die Lage kam , sein « unheilbringende

Tätigkeit auszuüben . Und ferner , ob nud i » welcher Art tt sich

Ihnen gegenüber rrkrnutllch grzeig « hat .
Weiter : Dem Angeklagten tst « » dekanntkich erlaubt , zu

schw2 : g? n oder die Wahrheit W« Gegen ; eck zu dehren . E » ' st

durchsichlig genug , dah Sie . in WesenSgemeinschast mit d « n

. BorwärtS " , der doch lukannllich von SUarz gestützt wird , an

meiner L u rechuu ugdsähi g keil zweifeln . Damet glauben Sie

tvahrsileiniich mein Zengni » au » der Welt schaffen zu Lmien .

Aber niir besagen Sie dämii nicht « Neue » l
Meinen » Sohn In Haariem ist ja im » Heinrich SfUrz schvn

der Wochen persilnlich nahegelegt worden , ihm zn befiziigen , duh
Ich »inzureckinungsfühig fei , und zivar angeblich sogar im Austrage
des Bcrteidigrr » mrinr » Eohur » , dr » RrchlSanroalt » Grüuspach .
In Verbindung damit , dah Heinrich Sklarz nreitieni Sohn vinen
falsche » Paß „ach Argentinien und 80 000 Mark Bargelb anbot ,
wenn er schtveige , wollte Heinrich Sklarz , der Brtlder Ihre »
Fntunus , den Sklarz ' au » der Welt schaffea . Für hlw «
damit genügend , Genosse ScheHemun . nl '

. �5? Deschuldigunyen finden wir Scheidemann «
. " urnclilalUing ebrriso verständlich wie di « seiner Freunde .
die ungeacklet der Tatsache , dlih ihr Sträuben gegen einen
u n pa r t e > j s ch x » UntersiichimgSansschuh ibnen dauernd
den Vorwiirs der beabsichtigten Verdunkelung der Angel eflen »
öett et n tragt , dennoch mit eiserner Energie an der von der
rccWssozmlmi chen Partei angeregten Uniersuchnngltsom -
Mlllion i�stbalten, obwohl nicht ei » mal das Bürgertum
- - siehe « Berliner Tageblatt " usw . — zu ihr Zutrauen hat .

An gesShrl ' cher vleii .
� o kd e n. b u r g is che Landesregierung hat der

e�ickSreg�rung «,n Wir ! chast »pr «gramm übermillell , da , neben
einem durchgebildeten Umlageversadren für Broigelreide und
ßortoffein g ' elchmahM di « Erzeugerhöchstpreif « deckende Preis «
fordert und dann loortl . ch sagl : . Di « Fleischbewirtfchaf »
tung wird mit Ende diese » W! riichafi, ! abreS am SO Auaust �
1920 , aufgehoben . Die Z u ck » r b « w i r t s ch a kt n n a wird mit ***. Chtpnegnife haben eine Reilx Partdtsreunde »nii « Ärveit !>?»

Beginn dc » nächsten W' rlsck ) ast »jahre » ausgehoben . Für all « an - ' kist�*- JJin Herbst gründeten sie in WiUstock eine Ortsgruppe

ptmst der Wlffmeinbest trel Ist da ! ferTnnarn nach Aitfüednng
der Zivriuzswlrtschatt sür all « Erzeugnis ; « uuderanl .
wor tl ich

DiederausieSen der SchntzhaMande .
Ter Mililärbefehlshaber für Sachsen . General Müller , der

sich im Kamps gegen da » Ehemnitzer Proleiarml seine Sporen
verdient hat , nahm vor einigen Tonen den lommuinstlkchen
Pants isekreürr Fritz H e ck « r t in E- Heun»«. « m S- chutzsiaf : , weil
Huderr für die Errichtung einer Räierepnbli ? agiiieu und den
Reicdsivehrmiilister Nosle ösier » beieichgl hole .

Trotzdem Ebert - RoSt « m» Beriin den Balagcrungszustand
aufheben Muhle » und auch die fächfiich « Landesregierung bei der
Reichs vegierinig angeblich sür den stbdau des rechlSlvidrigen Be¬
lagerungszustandes eintrat , lann ibr militärischer Handiainler die
Versasiung werter verhöhnen . Nichts charakierisiert die Neu -

orieniiermig der Regierung besser « U diese neuerliche Freiheit »»
botautiuaiy .

Ms dem Siaale Nösfau .
Bei einer Weihnachtsfeier des NeichSwchr - Kavolkerieregi -

mcnt » 8 in Potsdam hrlt der Riitm elfter Graf Berthoid .

Chef einer CStaldron , eine Ansp. ache , in der er u. a. sagte :

. Ich bin königSireu und bleib ? königitreu . Diesen Kram ,
der hier gemacht wird , mache ich nicht mit . Wenn ein Mann

wie Noske , der nie Soldat iozr , zur Parade kouuut , bin ich stets
krank und nicht zu Huben .

Wenn einer unter euch ist , der die Sache zu : Sprache brin¬

gen will , so kann er da « ganz ruhig machen . Dem » ich bin

höchsten » noch 8 Tag « hier . '
Der chnigStreue Herr Graf hat inzwischen auch den Pot » -

damer Staub von seinen Füszen �schüttelt . Er ist zur
T i che r he j t » >v « h r übergetreten , weil er hier ein noch

günstigeres Feld für seine mona ich ifli sehe Propaganda lütigleit

zu finden glaubt . Diese Tatsache verdient besonder » vermerkt

zu werden , da die CicherheitSwehr bckannUich kein « militärisch «
Organisation , sondern ein « WuhIsahnSe ' . nrichtuitg der zivilen
Behörde sein soll . Wie kommt e » denn . Herr Hein « , tzrffe
sich gerade die feudalen Offizier « mit Vovlieb « aus
diesen . Zivilberus ' stürzen , sie , die doch früher ein « bürge et ick)«
Exislenz al » zweitklassig betrachteten , unDereindar mit der

Ehr « «ine » adeligen Offiziere kll

Zasammenschiub der lhLrjngischenZlaükenmppe »
Nach langen Verhandlungen ist der Zusaimnenschintz der

sekhsländigen thüringischem Staate, » Tatsack ) « gervarden . Für den

Znsamineiqchlas ; haben sich R « uh , Attendurg , Schwarz -
burg - Rudvljtadt , Schwarzbucg - Soiider » »
Hausen , Weimar , Gotha and M « . >» i n g « n ausge¬
sprochen . während in Kodurg sich der Suschhiß an Bayern voll »

zieht . Au » deu chürii >g»sck ) en eii »z»cksiaarl ><t >en Parlamenten ist
ein Boll » rat zusainmengetreren , von dessen 89 Mitglieder '
t » de » Rechls - sozialcsien » ngehären , 9 den ldnabhängigen ,
8 de. » Demokralen , 8 der ArbeiiSgamenischast der NechtSparleien .
Um eine rechtk . sozlalistisckpdeaiokra lisch « lvkehrheit zu verhindern ,
sind unser « Genossen eine Art ArbeitSgemehlschaft mit den

RechlSsozialisten erugeganger ». Von wichtigen Ausgabe » des

VolkSratc » sind zu nennen di « Schuffmvg einer Verfassung sür

den neuen Staat , eine » Schulgesetze » und die Neuordnung de »

Gemeinde « und Bezirksrecht ».

Geldumlauf cnö Teuerung .
Tekbumbails und Teuerung Hängen auss engst « mit »

ellwnber znsinnmen . Nack , einer ril : »iiük >en cmglifchen Sta¬

tistik im den sie sich bei unseveu Se�kter » folgen dermalen
enttvickelt :

Gelhnmkanf Großhandelspreise
1913 - 100 1913 = 100

Vereinigte Slawen ( Kai 1019 ) . . 178 800

Japan ( NJai 1910 ) . . . . . .. W8 215

Grvhbritannien ( August 1010 ) , , 244 257

Frankreich ( Funi 1010 ) . . . . .» B 830

Italien ( April 1910 ) . ,, « « » 440 830

Je größer dl « Zunristme des Geldumlckzifs . desto gröster
die Steigerung der Preisei Das Bild wäre tuch kUirer ,

wenn die Miitdclniächie und Ntisilaind in den Vergleich mit »

ciiibeäl >L«n wordeil wären . Bei u>trs z. B. ist der Gclld -

ltinlnus crlis Qiiiiähcrud lms Zehnsmile , die KrosiliandlLS -

p reise aus eilov iXts Acht fache gtftiogeit . Dieselbe Nrchen -

folge unter den Ländern ergibt auri ) ein Vet�lrich der De -

visenkurj «. Besser als in Engtauä ist die Palma » n

Amerika umd Japan , schl ' chwr in Frankreich . Italien ,
Demjchlrmd . Eon « dauernde Besserung unsere Lalmla

könucu ivir denn auch nur durrch ein « Permi nderung drS

GeidllinlmifZ . durch th « Addürdung der sichivedeiL «» Schwt »
de » erreichen .

_ _ _

Berschilrfunz der GrenzüberwaKunz . Nm West er « verschie -
birna von Golrrid « mS Ausland unmöglich zu machen . [*ul >fichtiflt
die Rrichsgetvelötchellc . de Zahl der in den lkwiiimumrlve « bänden
an der allen Zcllgrei�r im Westen tätigen Ueb « wuuchu ngM * « mM »
um etwa 500 Beamir zu »erstSrken . Ei » « ähnlich « Uoberwachung
der anderen Grenzen ist gleichfalls geplant .

Tie Vorbehalte der Schn - elz über ihren Eintritt in den
Völle rbund verlangten «nie längere Frist , innerhalb der d>«
neutrale » Länder dem Völkerbund beilreten können und erklären
d « n Völkerbund iiickit al » versassun�Smäsiig, solange die fünf
Gtostinächl « den Frieden nicht «atifiziort haben .

Aus der Ztodei . -

Dke Nordhaufener Parteimitgliedschost zum Parteitag .
Di « Delegiertenkonferenz de » Wahlkreise » Nordhausen

nahm nach der Berichterstaminng durch Geiwjsr » P a b st und
noch einem Referat de » Genossen Kleinspeh » über » Die
polilische Loge ' folgende Resolution an :

Di « om 27. Dezember 1910 im Schllhenhause zu Nord »

Hausen versammelten Delegierten der U. S. P. au « 50 Orlen
de » Arbeitsgebiet » Nordhausen erklären sich mit den Beschlüssen
d « I Parlrilage » einversland « , » . Sie » er m » s s « n jedoch
« in « eingehende Erörterung der grohen WirtschastSsragen und
ihr « polilischen Konsequenzen .

Al » Kandidat für die iiächsten ReichSlagSwablen wurde «in »
mütig der h»Sderige Vertreter Genosse Dr . OSkar Cohn a»tf -
gestellt .

Eine gründl ' che Absuhr der „ alten " Gewerkschaftler .
Vw« : stark besuchte V. nsamininngen der Berliner Buch - um »

Steindcuckerci - HllMcbeilcr und . arte . teriuii . eu am 23. 12. 1010
und 1. 1. 1920 ix tafele ii sich rnii der Talsache , dah tä der Zcnlrivl »

, vorstand de » VaroauörS getvag » haile , auch Berlin in de » Reichs »
I larif eiiichtrrihrn , trotzdem dir Berliner Mtz. strlle wiebrnho ! » de »

Neichöstuis abgelehnl hat und auch zu den ReichSlarifverltaiid »
lungen leine Ünlerl . ändlcr enlsenvet hatte . In der erste » 7) »: »
sammlung wollte der Zen . ralvvrjitzende P u ch e r über den Reich ) »»
larif refer . rren . er Hütete sich aber woh! : r >eisl . ch, näher aus dieseäf

> Monfirun » von Tarif , einem widerwuct gen Abieger des . vor »
büdnchen ' Buckchrnckeriarifs . einzugehen . Alz erster D. SkussionS »
rcd . ec zeigte ober Genosse Kraus diesen Tarif in seiner wahre »
Gestoit imd wie » noch , du st nichl nur für die Berliner Mitgliedes
nicht » erreicht fei , sondern dost sie nun auch gcsesselt seien , ohne
da st nach ihrem Willen grsragl worden war . Hörnte und
G l o I h gaben sich die gröstte Mühe , den Tarif ai » «ine Er »
ruugrnschafl hinzustellen .

'
Der leUiare W- : derspruch der Ver »

sammlu g bewies , dast ihre Mühen vergeblich waren . Die Ge »
iwssen GrohnKnin , Krummrei , Welver u. a. gingen näher auf di »
Vorgeschichte de » Tarif » und auf sein « einz - . lncn Para »

graphen ein . Nach w- i « vor sind die Berliner Buch - und Sein »
druckevei - HiifSerrbeiver Gegner «ine « Reichs larife », in dem sie
nidst » sicheres feixn als d « gradiinige Fortsetzrmg der Burg »
friede nspviilit während de « Krieges . Di « letzt « Verfaenmlnug
bejck ' lofe gegem 2 Stimmen , da » Schlustwort Pucher nicht
zu erleilen . Gegen 0 Stimmen wurde folgend « Jigjotulion
amgenonimen :

. Di « am 28. 12. 10 und 1. 1. 20 von über 2000 Miilgkoderch
lxfnckxln Versammlungen der Iechlstell « Berlin des Verbände « der
Buch - und Sleindruckerei - Hikssaubeier und - arlwilerinnen nehmen
mit Entrirsdung Kenntnis von dein Adfchlusf « des ReichSlar . se ».
Die Vcrtantmelien belrachten « s ai » eme Unoe tan Ituoe t Lichkc i k,
in der >' ieii sich schnellU verändernder WirvschaftSverhältnifse einen
solchen Tarif , der trotz aller Schönfärberei ungeheuer « Nachlest «
dringt , obznschliesten . Se fhrechen den Verhändlern und Funk »

i tionären , die an diesem Tarif mitgearbeitet und ihn lst >gesch' lossen
s lialxn , chr schärfstes Misttrauen auS . De Versamiiielleir lehne ?

diese Tarifpolit ! ! ab aich versichern , auch femethim den Ka - mpf
gegen die Vergei völlig u. ng der Berliner Ms' . nli - txr durch die In »
stanzen , d e diesen Tarvf abgeschlossen haben , aufzunehmen und
zur Befreiung der arixinenden Klassen aus den Fesseln de » Kupi »
laliSiunS alles auifzubielen .

Dei ' SmISvarsland und die Lohnkommissimi . sind derpfl ! ickVeh
durch B. ' rhandlui� - en nist Pen Berliner Prinzipalen tri « Schäden
und Mängel de » Tar srs für Berlin auszugleichen und ebzu »
« ende » .

De ? Kampf mn die Lohnzulasten km Tapezierergcwerbe .
Am SO. Dezember tagt « im GeivertschtastShan » «ine stark be »

küchle VerfanWnng dc » Vevlande » der Tapezierer , Filiale
Berlin , die zu drr enormen Sleigernng der Lebensbedingungen
Stellung rnchm . Der Vorsitzende berichtete über die Vrtzhältnisse im
Berufe und über die letzten Dif . - eren�en in einzelnen Betrieben »
die dadurch enislanden iraren , dost di « brlrefsenden Unlcrnehmer
jede Lohnaufbesserung abgelehnt hatten . Dies «
Haltung der ttntcrnehuicr hatte verschiedene Ausstände
zur Folge . In der darauf ersolgtc ' . , Verhandlungen erklärten die
Unternehmer , dast in den bestreikten Firmen zunächst die Arbeit
anfzuiirhmen sei , bevor man über eine allgemeine Lohmuisbesse » .
rung sprechen könne , ansterdem sei eine ollgiencinc Lohnausbesse ».

' ning für März 1920 im Tarif vorgesehen . Noch längerem Per »
bandeln kam man jeboch auch auch der llnternehmersrile zn der
Eiiisickit , angesicht de , grasten oUgemeinen Leben smittclsteizeru , ig
eine «ufbefferunq der Lehne vorznnrknnen . Nach Sustinunung der
brlestigten Pnrtcxn soll ah 2. Januar 1020 auf olle z. It . be -
stehenden Löhne für

Tapezierer pro Stund « 80 Pf, , sür
Ztäherinncn pro Slund « , , , , , » 20 Pf . mehr

gezabli werden .
Die Versammlung nahm zn diesem Angehot Stellung und

kritisierte scharf , dast baßsolil * nicht im Einklang der Herr »
scheuchen Verhältnisie steche. Alach längerer Diskussion uahin jedoch
die Versammliing da « Angebot vorläufig an , beauftragte aber die
VerhandlungSkommifsion nochmals mit den Unternehmern zu ver -
bandeln mn «in « höhae Zulage heraus zu schlagen . Auch wurde
besonder » vo » den Näherinnen grfoitzert , dast sür sie dieselbe
Zulage mastgebend fein müssen , wie sür die Tapezierer .

Fn der Provinz Vranbenburg geht «S rüstig vorwärG . In

deren Bodenprodukte bleib ! die j « , « Bewirischaftuna bestehen
oder wird « i n y es ü h r t . "

In der oldenburgi sehen Lanixlregieming scheinen die

der U. ©. P . ' zn der jetzt die ©. P. D. restlos nTxig�rcuen ist .

Ferner wurden noch Ortsgruppen gegründet in Mel)cii ?>! irg und
in Freien stein . Die S, P. D- Gruppe ta Zatzk « ist zur U. S, K.
ibsiatisxku , tttSronft siutl jifika fteovika « a �

Die Arsicit der Schulfchwester .
Die meisten GrosistÄte Deutschlands haben schon feit

Iahren Schülsii . llvrste ' rn angc-ste ' Ut, Berlin ist nun endlich im

Äugust d. I . diesem Beispiel gefolgt . Die Arbeit der Cchiü »
schivt ' sier in den oerschiedeusteit Tladten Deutschlands ist ver »
häitaiömasiig einfexch unck übersiehilich . Jede Celzpesteir l ) at
einen kleinen Bezirk , etu « sedst Tchulen . Im Mittelpunkt
de « Be. lirks wird eine Sprechstunde eingericht . st für die ein
Iiauui in der Schul « zur Bersügung steht . Zur sestgesetzlcn
Stunde ist dort der Schularzt und seine Gehilsen anzu «
lrefsen , und Ellern und Lehrer scichken die Kinder zur Un »

lerfuchnng und Behandlung hinein . In erster Linie
iverden die ganzen Ansfdüag - und Läuiesälle sofort bearbeitet
und die Nesahr der Ansteckung ivird badeuleud abgeschit ' ächt ,
wenn diese Kinder gleick ) von den anderen getrennt werden .

Ausierde ' . n ist diese Einwirkung der sosorl >,ren Behandlung
auch sür die kranke » Kinder von grösiter Wichtigkeit , d«t kann

e « gitr nidst vorkomnim . dab Schüler mit Kratze und Borken -

fleckste monatelang herumlaufen und die Befchruerden und
r . iuilcn dieser Kranktseilen ertrage » müssen , weil ihnen feilt

Mensch Hilst . ES gibt noch unendlich viele Eltern , die sagen :
. . der Ausschlag kommt von innen , der niust heraus , und eS

ist stlmdlich , ihn zu vertreiben s' AuS Nachlässigkeit , aus

lliuviss . ncheit scksicken dieschEltern ihre Kinder nickst zum Arzt ,
doktern m' i „ niagnetopathischen . Kuren ' und „ Bespreckken " an

ihrem Kind herum und überlasse » den Verlans drr Krank »

lwit einem dunkeln Schicksal . Erst wenn das Kind Fieber
liat , der ganze Körper mit Eiterblgsen bedeckt ist , wird der

Arzt aufgesucht , und dann niusi eine Aufnahme in ein tkran »

kenlwiis angeordnet werden . Tie ! ? Iälle kann man in Ber »

lin täglich erleben . Wie schnell Ixittcn diese Kinder von ihrem

Leiden befreit wer den können , wenn auch in unseren Schule�

ein Behandlungsraum wäre und sofortige Hilfe daö Ucbel

im Ansang ersnckt hc' itte .
Ebercko einfach wird die Läusesrage in anderen Städten

gelöst . Beobachtet ein Lehrer tlnge - ieier bei einei » Kind , so

1 schickt et eS zur Behandlung zur Schulschwester , ein Kopf »

Mit tissv iWd aWöÄ tM



SftS Kind nod ) ' �aufc geWlckt . UuH %' k na�lassig�e S�uItVr
wird dann Wohl bosser darauf achten , dav ihr Liind sauber

zur Schule kommt , wenn es ihr passiert , daß ihr Kind mit
einer „ Äinsekappe " aus der Schule kommt . In Berlin kann

nran noch rea «lreck >t verlaust « Kinder antreffen , deren Haar
verfilzt und starr von Nissen ist . Die Kopfhaut ist mit
nässendem Ausschlag bedeckt , und dazwischen wimmelt und
kribbelt es von Ungeziefer .

Vergeblich führt die Berlin « ? Schulfchtvester den Kampf
gegen diese Krankheiten , sie laust von Haus zu Haus und
treppauf , treppab , um die Eltern zur Behandlung ihrer
Kinder zu veranlassen . Gute Worte und Ratschläge Helsen
hier wenig . Hier hilft nur selber zufassen . Letzteres ist aber
ein Ding der Unmöglichkeit , solang « wir keine Schulsprech -
stunde haben . Die Berliner Schwester hat etwa 20 Schulen
zu versorgen , auf eine Schule kommen zirka 80 —100 AuS -
schlag - und Läus . kinder , und für � jeden dieser fyüllc etwa
3 —4 Hausbesuche . Demnach häLte eine Schwester allern
5000 Ha us besuche im Durch , schnitt zu machen , wenn sie sich
eingehend mn diese sisälle kümmern würde ! Daß dieses ein

Ding der Unmöglichkeit ist . sieht jeder Mensch ein .
Wo soll nun aber noch die Zeit herkommen , für die

vielen Augen - und Ohrentranken , für die tuberkulosege -
fährdeten Kinder , für alle jene , die an Erkrankungen der
oberen Atmungswege leiden ( Hals , Nase , Luftröhre ) ? Dies ?
Kinder bedürfen der Fürsorge ganz besonders dringend , denn

nicht jede Mutter hat Zeit , stundenlang in überfüllten Warte -

zimmern zu sitzen , um ihr Kind behandeln zu lassen . Andere
Städte haben besondere Sprechstunden in den Kliniken für
Schulkinder , und bort findet die Schiulschwestcr sich mit ihren

Schüblingen ein . Dort werden die kranken Augen und

Ohren , die AtmungSvrgan « behandelt , dort wird orthopä -
disch geturnt , geröntgt . bestrahlt und mit allen modernen

Hilfsmitteln der Wissenscbaft gearbeitet .
Es ist höchste Zeit , aich in Berlin mit den Halbheiten

in der Jugendfürsorge aufzuräumen , die nur Kraft und

Aeldvergeudung find , und die gegebenen Vorbilder nach -

snahmen .

Neuköllns Schulpflegerinnen .
lieb «? den Aufgabentneis der städtischen Schulpftezerinncn

N�utöllns herrscht in der Bevölternng im all�meiixn noch leine

Klarheil . Di « von der Siatn Neukölln angcstcllten zehn Pflege »
rinnen » die dem Dezernenten für das Gesund heitkivesen unrer -

stellt sind , sollen die Verniittlermiie » zwischen Schule , Schularzt
und Elternhaus sein . Sie erstreben vor allein eine wirlsaine
Gestaltung der Fürsorg « für all « bedürftigen , kranken , vernach -
läsigten und verivahrlosten Volksschrilkinder . Mit dem Schularzt
articiten sie Hand in Hand . Durch Besuch der in Frage kommen -
den Häuslichkeiten der Kinder überzeugen sie sich von der B- »

folgung der schulörzllichen Ratschläge und versuchen durch «nt »

sprechend Einwlrkuttg atif dte Eüerlt ber Klnber sowie bei httuS -
lichcn Miszständen durch geeignete Belehrung und evtl . tätiges
Eingreifen eine Abstellung aller gesundheitlicher Mängel zu er -

zielen . Eine Mitwirkung der Pflegerinnen ersolgt auch bei AuS »

Wahl der alljährlich in Ferienkolonien , auf » Land usw . zu ent -

sendenden Kmder , der Teilnehmer an den Schulspeisungen - und
der Besucher der KindervollSküchen .

Prelle msisien «mgezekgt werden .
Di « PrerSprüfungSstell « oeröffentlicht Bestimmungen über

den AuSbanz und die Aufstellung von Preisverzeichnissen . W« r
im Kleinhandel Obst , ObstmuS s laset . TärrnruS , Südfrüchte , Ge -
miise , Dörrgemüse , Milch , auch kondensiert « Milch . Miicherzeug -
n- isi « aller Art . Butter , Eier , Eierzeugnch « , Käse , Margarine .
Kutlst - Speisesett , Speiseöl , per ij che Fette , Flvilch . Fleisch , und

Wurstwaven , Fische , Räucherwaren , Hiilsensrüchte , Rei » , Mehl ,
Teigwaren , Grütze . Flocken , Grieß , Graupen , Kasfoe . Kaffee -
Ersatz , Kafsee - Zusatz , Tee , deutschen Tee . Tee . Ersatz . Kakao ,
Schokolade , Süßigleiirn und Pralinem , Wein « . Spiriuroseri aller
Art , Zucker , Sa ! z , Gewiürz , Tabak . Tabakwarrn , Tabakersatzwaren ,
Seif «, Soda , ant - ere ReinigungSmiktel für den Haushalt , Kerzen ,
Petrvleuni , Leuchtöl , BrenrispirituS , Cardid , Holz , Kohle , Torf ,
Web - , Wirk - , Strickwaren , Texül » und Leimenwarert aller Art ,
Garne , sowie au « diesen Gegenstände « hergestellte Erzerigmsse ,
Leder , Schul « . Schuh - Zufat - n aller Art . Hüde , Mützen und Regen »
schirme seilhält , muh nn PecbranchSraum oder am PerlriebSstand
ein gut leserliche » und auch von außen deutlich lesbares Verzeich¬
nis dieser Waren anbringen , aus dem der tatiäevliche Verkaufs -
preis ersichtlich ist . Nähere » ergeben die Säuielmnschläze . Die
Verordnung tritt am 1. Januar 1320 in Kraft .

vraud im Böhmische « Brauhan » . Gestern abend brach im
Böhmischen Brauhaus im Dachgeschoß des Saatgebäudes ein
Brand aus , der an dem Inhalt der Bodenräum « reich « Nahrung
fand . Ts gelang , den Brand auf den Herd zu beschränken . Der
Schaden ist aber doch bedeutend . Di « Gntstohuirgdnrsache ist un .
bekannt .

verlänzerung der WeihnachlSferiea in Neukölln . Di « die «-

jährigen WeihnachtSserien werden im Hinblick auf den gegen -
wärtigen Koblenmangel entsprechend dem Vorgehen Gros , - Berlin »
b- S zum lg . Januar 1320 einschließlich verlängert . Diese Be -
stimniung gilt sowohl für die höher « » , mittleren als auch die
Geeminde - und Hilfsschulen . >

Pankow . Der kommunale Arbetterrat hält feine Sprech -
stunden Dienstag » una Freitags von ü bis 8 Uhr im Restaurant
Richard Hoschke , Florastrah « 24 , ab Daselbst werden Be -
schwecden entgegengenommen und Auskunft erteilt .

Aerztliche Hilf « i « Neukölln . Sofortige «rite ärztliche Hilf «
in dringenden Fällen tst zu jeder Tage » , und Nachtzeit in Neu -
löltt » auf der Rettungswache , Kirchhofstraße 20/28 , zu erhalten .

teheNsnMeMender .
Strnkim . Am Dornierstag . den 8 gornior , gelangen tn den h lo¬

ggen Deschäfteiz zum Verkauf : «»t Abschnitt Itv der Lebenr - miUelkoit «
LSU Gr . Bohnen zum Preis » von 1. 1S 5!I. pro Pfund , auf Abschnitt III !

der LÄensmktteNurrte IA «r . Ntch - kn zum Preffe von 1 18 At pro

Pfand . Di « Abschnitt « sind bis Sonnt « den 4. Iunuar uährenb i -

üblichen vefchöslsstmid « « denjemgeu Geschäfien abzugeben , v. . .

denen die Entnahme der Waren beabsichtigt wird . '

Pankow . Bon Sonnabend , den 3. Januar , ab werden in brn de-

kannten Geschäften gegen Abtrennung der Bezugs - und Q»i : ! u»v - -
abschnitt « 107 und 108 von der aNgemcinen L- b- nsmiit - lka : -e

ISS Gr� also zusammen 2ö0 Dr . Teigivaren zum Preis « van KS bzw
KS Pf . ausgegeben .

Wittenau . Bon Sonnabend , den ». Januar , ab werden durch du

hiesigen ttausleuie folgend « Waren oe absalgt : auf Abschnitt 107 de.

Groh - Berliner Lebensmittelkarte luv Gr . Graupe » zum P « : > - ar

2L Pf . , auf Abfckinitt 108 der Groß Derllner Ledensinttletk - ' : '

Hülsenfrüchte zum Preise von SS Pf .

V Aus den Organisafiosen .
11. Iiflrikt . Freitag , den ?. Januar , abend , 7 Uhr , Flugblatl -

perbreilung von den bekannten Lokalen .
Ehorlottenburg . Der Kurfu » des Genossen Läwcnsiein sä!I

morgen aus . _ v

verelns ?sle ??d?r .
Zentralverband »er »agestelltea , Fachgrnpp « «. Sektion n

kPruulversichelUNg ) . Connabcitd , den 8. Januar 1! 2S, nachmiUr� ' »
Z Uhr , im Zirkus Busch Nitglledervcrfämmlung aller Angestelllen in
deo Bcrsiche ungsbetrieben .

Sozialistische Prolctarie - sugend , Gruppe Tegel . H- uie , i . Fr .
rnior , abends 7 Uhr , Zusammenkunft bei Willner , Cchlicperstr . M.

Bericht von der Keichzkonferenz .
Freireligiös « vemilnde . Sonnlog , den «. Iomiav voim . 11 Uhr .

In der Stadlhalle , ttlosterstr . SV. Bor . rag der Frau VL ttilsche : Frei¬
heitlich « Schnl - efarm . — Harmoi�ium : Tavalleria rufticeno , — GiifW
willkommen . — Mittwoch , den 7. Januar , abend » 8 Uhr , be! DU !>».
Eebastianstr . SS. Mitgliederversammlung .

'
Mitgliedskarte ist vor -

zuzeigen .
Vereinlgnng fozl - lkstlscher Lehrer » nd L- Hreriwnen Grast vcrlliw .

Sonnabend . 8. Januar , b Uhr , Bersomml - ung in den Mn Korsälen .
K»iser - Wilhelm - T: n>f >« »1. Tagesordnung : 1. Kandidatin siir der
Lehrerrat . 2. Körperkultur dar Jugend . ( Gen . Schöne ) . — Gäste will
kommen .

Deranlwo . ' tlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln
Berlog�genossenschast . Freiheit ' ' , «. G m. d. H. , Berlin . — Druch d>>
Lindendruckierai und Beilagsgesellschasl « . d. H. , Schifsdauerdamm >S
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Wie Hoske Welt En

5 lasen geschaffen f . st
Bilder mit Text In der

FREIEN WELT 33
Bei Jedem Zcltungshandler zu haben .

Deutscher Bauarbeiter « Verband
fieftlon bet 7, Kemcmdranche .

Madtnpnner , « panmer nnd » » « « « » .

Heute abend 7 Uhr im Saal Ltz

GewerkschaftShau », Engel - llfer IS ,

Mitglieder a Versammlung .
TageSsrdnnng :

1. DI « sollen wir in Luku- i » «N- een Sech » « » » , »eg - ltm »
2. Wuiiifi .
8. » , l !»nq nfcint jiu » Fall Baqma » » .
4. Bei ch ctcnrs .

» riqatna » alle » Kallaga « t » »kl « ck «k
Tl « Settlanslailnng .

Allen Denen , wclcüc
meiner Trau

Emma DerRov
die letzte Ehre «rwlesec
haben , betonden Herrn
Stimmlns für seine iront «
reicheo Worte , sowie
den Mietern des Mau- es
Ulnatistr . 5 and allen
rreundea and Beknontcn
meine » faetzUcbsten
Dank .
Erast Derkovr n. Sohn .

Hatel

Ein Dokument der Revolution Ist ■

: Der Prozeß Ledebour j
Vollständige Ausgab « nach dem steaogpaphischen Bsrioht gg

in dauepbaftem Halblelnsnband Mark SS . —

/Hesel Bort tarn ab das wichJitds Dokununl dar Revoiution bntiehntl worden . Ledebour führte seinen Kampf
nichl für seine eigene t ' erson , sondern für die Aibeierk lasse Dedsrhlandt , m deren Inisresse die Lesehigung der
Regierung las, weiche die Reoobsüon oetraien hat . Der AssSeUntie , den man ins Zuchthaas hrinstn Wallis, toards
nun Ankidtsr . Et hat m diesem Protsss das Bit riter itche Stiel der R* eist uns Ebsri —Schsidsmam für alle
Zei en biosstesletll and noch nie ist die traurige Rolle , die die Redristoxia . itlen vor and während der Reooktüon
spie . ten, so darteslelti worden , wie ss Ledebour vor den Berliner Geschworenen tat Das Buch enthält
eins hülfe von bisher anbekannten teschichlUchen Elme heien , die leder kennen mass , der ein klares Bild
van dem Weaen der denlschen Reoobäion sswinnen ariU. Das Buch aatf in keiner Biblioihek fehlen .
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Verkaufe

Kaufen Sie Qardlae » aic .
ur im Spezlaleeschaft In
: iner Prledcnswara das vor -
lilhn Hoste Angebot v rolle
usw. ibl In KlinstlergerdiBea
on -tO Mk. »a Schakardlaeo
> Mk, Store « « Mk, TBII-
ettdseken , Tlsck - , Dlwen -
nd Steppdecken . Teopicbe
ad Ltuierstolfa etc . sn
üestieen Preise «. Ehrmann ,
rankenstraße 911. Ecke Eist »
ac ier Straße . Wlhread da «
anzen Tages gsSflnat

( iarcklhert , 2 Sehlis , ca. 60
br. . 2 ( —65 Mk. — Bettdecken .
exbett tr 55. - . svsibettic
75. —. Künstlargardiueo . Store «.
In reicher Aaswahl » Engrot *
vre 5 ». Verknnl direkt aa
Privaoil OardinenspeiiaU -
rc5i. ii Sit Kdpnickeralr . 101 II.
XVerlilnduag Stadtbahn Jana -

. Wilzbrücke , Eck « kteanderatr . )

» elzyarniturenl Wunder -
are Kreuzidcbs « vnn lOOMark
nl AlaskafilchM 71 Mark !
cht « PotfBchse »0 Merk !
legantc Siibcrlßchse , Slet -
leiise , ZobeKOcbse sowie »II «
nderen Heizarten ia greller
ustvahl zn allerbllllgslea
ommerprelsee ' Alpaka -
ischenl SchmaekiBcheo !
Ciltn s its Wnr cheuer Str . 7.

Leiitliau » Rosen tlisler
Tor . LimenstraSe z03 d Ecke
Roien . haier Str . nur I Trepp «.
kaufen Sie allerbllligs » Pelf -
kragen . Mud- n . Skunk «, Rot -
(ßclise . Alaska - , Krenzfßchse
snd alle s ideren Peizarten .
Tavchenuh ' ea. Briilantca .
EüberlBschBB . Alpakatatchen ,
Herrengarderobe .

CalarawbaiUkSala . Kleh
derspindc . Vert . i o$. Trumcacs .
engl . Bettttellen . moderne
KfleheB, Sofie . Ruhebetten ,
Schretbtisohe end ganze Wlrt -
schaltea verkanft preiewert
Ool dman «, Panztger Str . 80.

n
y
B

Zu bczielien durch fede bessere Bacbhandfuax oder direkt ton der

Vertagsssenosse�sehaft „ FREIHEIT
« •

Abteilung ituchhandsl Berlin C 2 , Breitestrasse 0 —9

■
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M4belkreült an leder -
mann. Kleinste Anzahlung ,
bequemst « Abzahlung , grollte
ROeksicht . Einzelne Mftbel -
sihck « gebe bereitwlllitat ab.
Kriegsanleihe nehm « la Zah »
lang . Bei Barzahlung be¬
deutende Prelsennilllgnng .
Liefere auch nach answlr . t .
Landwehr , Mtllerstr . 7. 1 Tr.
Sonata *« geöffnet

WBBBBBBBBBI

Biuricliturisen , Schiat -
ilrnmer , helleiche , nußbtum .
1080_ __ Wohniimnter 1950. —,
Klichee . Ankleldeschrllnke .
Umhauten , Sofas . Zahlung ».
erlelchicrung . Petersburger
Straße 41. Versand auch
surwlrts .

Oelesanheltl Stuhauad
Kßche M. 150a —• »oiort ver -
kaufj; Huticmtr . 6. im Laden .
Chafselonrues . eaglleeha
ßetmellen , Patcntmairatzen .
Anliegematratzen , Tapezierer
Weiter , Slargardet Str . I».

Kltchm . moderne , mit and
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert , cnaim preiswert Rler
- entuswahl . KDcheomöbel -
Eabrlk Himmel . Lothringer
Stra lle 22 ( Sehönhgnser I or>

Mdbell tato ' ge geistigen
Einkauf « RltsenKger in vier
Etagen . SpelJerimitter . ScKl»! -
rJmmef , Hcrrensimmer , Wohn¬
zimmer . KOchcn. Eiazela *
MöheL Aal Wunsch Teil -
zaJilung . Mdbelhans A. Damitt .
Rosentbaler Str . AS/47. ■ ■ ■

Cnaiselonarues «ud». mit
Bettbebolter billigst Metall -
hellen 75. 00, 730,011. Ankleide -
schranke , weit , aulluaani .
Kochen Melcke. Augaslstr . Slla .
Qaergeblnde ,

Keine Entlassunsrl
ndern nur erstklassige ' /laue
d gemusterte Herienanzüge .
irrenuItler . Kammgurnhosen .
fknuil Stauneid billig , Luft ,
»sksuer Str . 46. psrterr «.
Ihe Uöilltzer Bahaboi .

irbitllansprn . Karbid .
rettner , Brsntiteil « .
isitrtiürts sei hitrslonwltitaff

Lngros und Detail
llillch . Nana KüaU- lr . 19 a.

Aloderne
Scblafslmmer . Speisezimmer .
Kßche . Ankleidescbrank . Ver -
schirden . alnzelr . Umbausofa .
Chaiselengae , Bettstell «, ein .
zelnes HOIett Sckrelbliseh .
Wasch todeile . Trumeau . Tep¬
piche , Eederbetten verkau . i
Prae Tellz , Köpenicker
Straße 154, 4. Etage . Verkauf
an Privallcat «, Hlndler ver¬
beten . _

Platin
Silber

Quscksilber
ICupferl

Heising
Sömtl. fllt ' retolle!
Zahn�ebiss « |

kauft zu
Schmelzprelsen

in unseren
4 Einkaufssteden

„ Cchn "
i ij ünihfl . nsiiöüe 11

( aw Roseuthnler Platz J |
2 ) Fennistr . 48

am \ VeddfB2plat2

tckc Schöncberg . Str .
am Anhalter Bahahol

4 ) NeakÄlln .
HaiMr - Fridrieb -
Sirssn » ! - 2»
( aahcHermaiinpIati ) . !

Hessing
K unter . Qu » ekslib * r ,
sfinitllche/MetallobflH «
« owte Hlatinl Ootdl
Silberl Z. . hnarebl * » e

kauft zu
allerbScIisten Schmele -

preisen

M8! a! ! sciiinQl ! 8 . Soldes *
WEIflENWEO 99

am BalUnpiatz . • •

Platin . Uold, Stlber . Mol¬
zen aller LOndtr , Zahngeb sie ,
Quecksilber zalilt etanaends
Preise QewOrs . Admiralatr . 33
Moritzplatz 11908.

Metalle kauft auch kleine
Posten , Hentscbel a. Stephan ,
Metallaießerei . Dresdener
Straße 80,

Wohnun * « eittrlchtuntI
VollstOndiu « stube und K' Jche
IJfo M. . helle « Scblafrinimer
mit Marmor und Spiegel 1500
Merk. KDchea. aagelneu . In
allen Eerbca , von 375 M. an.
Möbelhau « Rshleld , Bucl«lr . »4.
Erentuell Zahloagserlstcli te -
ra n gen. _ __ _

Citaiselonmiesl Sola «.
Oat « S' olbesiige . Erled ns-
«sr « empllehtl Reisrs . ur -
WsrksUtt üdatbergsrstr . 16.

Kupfer !
Messing I Quecksli - er !
eiimtl . Aletaliabi8llet
Platinl Silber !
/ . ahngehisse ! kaut / «
hdchst . Schmelzpre ' uen

Schmelze
nur Beusselstr . 29 .

MatallaclimBtiza
ikupfcr , Mefsloe . Z>nn. Zahn -
Kebfsse . Platin . Oo' d, Si; ber ,
Oueckiilber . sfimtliche Mcialle
kauft zn konku . renr. oteii
Pr «isen Chria ' ionaf , kc ' chen -
h�rgpr Str . 22 (Kottbmcr Tor) .

Uynämodraht kauft
Seh w aoü UWotUeab « r se n tr. 10.

Goldmünzen , Sitber -

münzen , Piatina ,
Alte Gebisse

PlaIi�jf !Bil; i�; 8,M*k.
v. eft Hcsysd�rf .
NO 18. Paffaa denAltagp II , ▼. II.

Aletütlschmelze
Mailannenstr . 7t tHcinricht -
platz ) kauM 7UIföchsten Taf ea-
preisensäintltcli ' sMftallabfäHe
sowie Platin . Go d, SUber ,
Queckstlber . aucii Werkzenge .

Kupfer ,
sOmtlicb . Metillablslle , Queck -
silbcr . Ool. L Silber , Platin kauft
Mctalleinkauf Schalaaa .
riorrar S 1 r a 3 • 3.

KupfMdaikg9, - M.
- ' ,, . 4. 50�.

.. N 5. 50 H.

| B!«Ib. Zink 180 M
( sIsAttad Cbarlnttan -
barg . Olkersstr . S, direkt
Hahnhot Junglernheide .
Pen ganzen Tag geöffnet

Messing .
SöM

�« hnreb . sse . Piotin , Qo d,
Silber , Cdslztem «, Schmnck -
«achea kaoft Edelmetall -
«chmelz «, Blnmeaetr . 88.

Ciold . Silber . MOn an. Uh¬
ren, Wertseehen kanfl höchst -
zahlend . Schubert Bterwald -
str «8« H _

Hlatl n, QoM, Silber . Qeenk -
«ilbtr , Metallablille . Kopier .
Messing . Zinn. Zink , Biel .
Werkzeuge kaaft za den höch
steq Tagespreiere Kotlbaser
Damm bh. Moritzolat « 15580.

Kupfer . Biel , «owl « «»mt-
liehe Wert - OegenstSBde kaui «
za den höcheteu Tsgesprelaen
bis za ZuOOO Mark . Hsul
Schubert . Rsmler «' r >ll4 , v. II

Platin - Linke
zahBt die

höchste « Preise lllr alte Ge¬
bisse . Gold , Silber . Plctina
bis 140 M. Er «. Emma
LIn ' - e . BHUherstr . 4«. v. II.

Alte Ankaufistello .
Kupfer . Messing . Zinn,

Nickel , Zink. Aluminium .
Quecksilber . Platin . Gold - »
SjlbersblOlle , alte MOnzen,
tow c all « anderen Metalle
kaalt . Metallkoutor " , Alte
JakobstraS « 158. Ecke Holl -
manaslraß «. Htllesches Tor,
Telepho » Moritzpietz 17858.

Metalle bedeutende
Prsiser . uiliunsl

Platin !
Zabngeiiiss « !
Z. a bis 71 . — Mark

Qold , Silber , AlOnien
an peters . Silber

Quecksilber Glffherruaipl .
j -ehr: / Siaanloipspisr
Tressen Kurler Roigelf
Messing ' Zlna 1 Nickel
Wclhme sll < Alnmlniaai

tiiol I Zink
hechsizahlend

KeiaeteMtkinäiiw
W* ber « tp « s « « Si

( Alex. 42431

Piatina - Zähne
nicht uniep 8 Marb .
Ate Qeblsse . Qold -
cachen . Sllbersaci - en .
Münzen In Qoldn . Silber
Plafita hbep Preis «
zahlt Frau KNLITH . Z ons -
klrchsirasse 54. vom II Tf.

Leitunascirör . tc . Kabel .
Litzen . Anker - und ' - puldraht
kaaft böchstzahlend Elektro -
fc0ro Oraalennlr HD. MphdUPL

Lelm . Schellack . Lacke ,
kauten Gebrfdet Iturorwskl .
0»«lsennns ' r . 5, No lendorf -' 377

ZabngsVisss !
Ooldsachea . Sllhersachen . ■

Platin
Snlpeterssnre « S lber ,
Oneeksliber . sitntliclte
Metall « kauft höchst -

zahlend
Sllberticbmelr #

CtM- ihtionat ,
CSpeisicker Str . 20a
( gegOb. Mantcnffclstrd

Isciiertsn Kupfcrdraht,
Litzen und Wachsdraht

kanft hOchsizahlend

Ingeoieurbfrean JcbllcSrtu .
Bssriia W 9, Liakstret « 10.
Tel. : LOtzow 3705 und 8518
Kupferleltunren , Litzen .
Meto » kault zu des höchsten
Tagrspreisca Elekttobiro
Saebel . Kopppentlr . Ii 1 Tro¬
ern Sch eslschen BaHnhol .

B I e k t r O - Meterlellen .
Draht , Litzer . Kabel , Motoren
Dynamodrlbte a. Olllhlampen
kauft höchstztzk end Linken , -
Zentrale . E- nWiralle » i
Weddingplatr -

An
i CIIQIllKP' � f -
Altmetalle . Quecksilber

zu höchste « Tagespreise «
ksutl jeden Posten Metall -
schmelze , Invalldeastr . 142,
Norden 9040.

Kupierdrahte . Kabel .
Litzen kenlt sn den höchsten
Tagespreisen . Schamsna ,
Andreesstrslle 78 IL ata Sehl «.
sischen Pahnliol .

Firnis . Schellack . Lelm.
Lacke Bleiweiß etc . kauft
jeden Posier . Ilsndlnnt ckon .
Produkte , O. 34. U llhetm -
Sinlze - Sir . 38. Königstsdl 7317.

Lelm . Sehellack . Bind -
laden , kleinere und größere
■Mengen kselt Herbst . Grolle
Hau berger fiiraße 18 19

Kaufe Oummlabfllle
ledef Art zu «. lea Preise «.
k . Naeheniatelri . O. ra . b. H.

C' . arlotleuburg .
WinJecheidsir . 5.

Soeben neu « Otutamat erschienen I

er Sozialift .
( fs rgher Iozlallstische Kosionäspolitlk ) .

Anadhängize jozlaläemokratljche Wochenschrift .

—br
Dr . Q\ uii . Brekrschetä .

Qlntec ftdndlgn TRftmletnag «ose

K- Kantefg , R. Stein , h. Ströbel lt . «.

RbemcBMata »IcTtrKUjtKd ) 6, —Bit PtntekmmmeT 50 PI
Bcitcllanpft « sind «nlzugtben bei der ndchstoi Po' tnnpnlt ,
bei den Spediieono der Jntbcll oder In der Urtlaue .
geeolftaldieft a3t « ih « li * «. O. bl V. h, Berlin tt ' cU 6,

Abteilung gllnchb endet , Schlffbuuttdamia 19, ,

Spiralbohrer . Reibahlen .
Gewindebohrer . Peilen kaell
dauernd Regoschesrakl . Mir .
bachslr . 15.

Kaufe leden Posleo Spiral «
bokrtr , SCgetsilen , Oswlnde -
bohrer . Schalt rgellelaoa . Erast
llklede . tt . Spsrrsr - . 70 f,

Spiralbohrer . Gewinde -
hehrer , Reibahlen . Masch ! nea -
Scblose - «ad Holischranbea
kaalt leden Posten Restanrant
Berlin 034 . Rtchthotenstf 10.
Spiralbohrer . Werkzeugs
aller Art , ksntt Schmidt .
N «unsrnstr , 31, Mal. S50 >

l�auke dauernd Sairal -
bohr er. Reibahlen . Gewinde -
hob, er, Zange «. Sc mirgel -
lelnea , Sigeblltfer . Pellen .
Masehlnan - Sehloll - und Holz .
tcHrauben - Wcrkzenghandleng
CoiheniutstraM 17. Teleiea
Königs ladt MOT.

S p Iralbohrer . nsue .
lullerst höh « Preis «, kauft
Klaall . Oer chtstrafie 17, vom
drei Treppen .

Spiralbohrer kanlt bis
SO% Aulschlag Schwandt ,
Woldeeberger Str . 10 Seiteu -
fldgel gsricrr ».
Spiralbohrer . aus Schnell -
uod Werkzeugstakl . kaett lau¬
fend LaWtzkl . Kommendenlee -
streß « fA Tel. Morittplstn 72 «. i

Spiralbohrer . Sebre . b.
maschinea sauft Zimmag ,
Wittstockar Stralla 19.

Verschiedenes

bpcdr - at - Arzt
Dp . mesri . GU- fileHitg
M- , llos. . llMeMrtblshHit tu

Pck- Chaosseestr . «. Stelf . BbL
ll -l . 4k-tV. . yo - n' rs tl -l . ' .

Rechtsratl v. Hacuiier ,
Borslgstr . II ( Stoltiaer Bahn -
ball . Prozelfflhrung durch
lustliratl Ehescheidungs - ,
Alimenten - , Strafsachen ! Letz¬
ter Erlelg : tbescheidung ia
6 Woche « erledigt . Rechts -
berataag keettufreL

III Geld ! ! !
lllr tede Wertsache . Höchste
Anl. eafsprcise f. Piaadscbcine ,
brlllaaien , Ooldeezensidnde ,
Teppiche , ntcherus «. WollL
Prlcdrichsfr . 41 III, Ceti fstlutr .

Spiralnohrer . Schmirgei -
leiuea . Gewindebohrer . Natur -
stehl . Pelle « kanft leden Volten
Jnngmck , Prlarenstrala 5.
Moritzplatz 14318.
Spifp oohrer , neue , laden

Postea kauft Marita , Löwe «
Straße 7111
§plralui,hrer , Schmirgel -
leinen kaalt Prick . Ruloltken -
dort Sommersir . 45 amBshnk .
�chöahrls . Pslnicken Jorf3ll8
rirehbinke . Schaollsckniit '
Werk zengboh rar . Schmirgel -
leine «, Werkzeuge . Molore ,
Nagel , Schraabca . Metalle .
>aa/e Scblpssereiea and Rest -
befände kanft Werkseeg .
bandlnng Oraataastrsl « 117
Mnl. 10394.
SpIralbohrerlZytirdrUch «
wie konische , nur n »e, em-
wsndfreie War«, kaaft lade ,
Oe » ' tnmW HoeLPrlnzenslrW

Spiralbohrer kauft laatead
leden Posten böchstzahlend
Tech «. Bedarfsartikel Kegler -
slraße 17, vorn vier , Nlh «
Bahn hat Schönhauser Alle «.

Splraibo . trer , Hetsichraa -
den kault laufend gegen Kesee
7—7 P. Halfter , Landsberger
StrsB « 55 ( Alezandargiatal

Spiralbohrer . Hole -
eebreabea . Schnlrffellelnen .
nar neue , kinft iRufend MBIIcr.
NeueKftni�ir . 38 ( AleiawderpK )Uptr� _

Spiralbohrer . Scheeli -
a. Werkzengstalil sowie eack
»imilicht Mctnllc kauft z«
höchitw P' ei ««». ImtalU -
tiona - OcachAfl . LlchtGBbGrg .
Orlnberftr Straft f, vtr -
Uaffartc Pomloiaaer

RIchtiz deui : h
»»»reck ««, schreiben ehrt Cr-
wachionen ( such abends ) sehr
erfolgreich tßchiiger Sprach¬
lehrer . Aiifrag . *nt . „PoittSs ; or -
kartelS ?" Briefposramt f' erlin .

Billig Holz !
W*fdpcraellen rrcJersdort ,
Dlngeka k. Lab «. Kl. AnzaHg '
Ulifscs . Stcjrlit *. Treitschkestr

Tlermnrkt

Kaninchen , l . egehßbaer
aller Ran�rn verkanit Lands -
berftr StkaSe II .

Mdhncr . Kaninchen , ver¬
kauft LaudvbeegerstraSe 11.
Kuhaer . Kaninciun , Tauben
verknuft hruchtstr , 45. Laden .

Knserate( ir den darawffolf eocen
Tnc mft »*#«
4 Ohr . Vonnahbiid « bis J
Uhr nachm . bei dar
f : xpeditlon Schiffbauer «

Amtmem SB
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